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Vorwort.  

Allen Verwandten in der Nähe wie in der Ferne 
mögen diese Blätter zugeeignet sein! Sie verdanken ihre 
Entstehung dem Fräulein Franziska Amelung in Lübeck, 
welche bereits im Jahre 1863 diese mühsame Arbeit, d. i. 
die von ihr gesammelten „Familien-Nachrichten von 1763 
bis 1863", vollendet hatte. Das Manuscript umfasst 92 
geschriebene Seiten und ist mit einem kunstvoll in bunter 
Seide ausgenähten, kleinen Stammbaum (in Quartform) 
geschmückt. Der grosse, in Wasserfarben ausgeführte 
Stammbaum (Höhe 66 Zoll und Breite 27 Zoll) befindet 
sich im Familienarchiv zu Catharina. Das Manuscript 
war mit einem Begleitschreiben vom 3. Juli 1863 ver­
sehen und an folgende Adressen gerichtet: 

Frau Staatsräthin Sophie von Mayer, in Petersburg. 
Frau Hofräthin Natalie von Kranhals, in Pawlowsk. 
Fräulein Louise Amelung, in Catharina. 
Madame Ernestine Tilger, in Petersburg. 
Herrn Fritz Amelung, Studiosus in Dorpat. 

Das Schreiben enthielt über das Manuscript nachfol­
g e n d e  B e s t i m m u n g :  „ I c h  b i t t e  m e i n e  t h e u r e  N i c h t e  S o p h i e  
Mayer, meine theure Natalie von Kranhals und 
meine liebe Louise Amelung diese Nachrichten zu lesen 
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und das Heft so viel als möglich zu ergänzen. Nachdem 
es dann überall zirkulirt hat, bitte ich es nach Catharina 
an Fritz Amelung zu senden, auf dessen Bitten ich diese 
schwierige Arbeit unternommen habe." 

Das Manuscript der „Familiennachrichten" ist nun­
mehr im vorliegenden Büchlein vollständig abgedruckt wor­
den, dagegen schien mir der Wiederabdruck des Stamm­
baumes nicht von erheblichem Nutzen für die Uebersicht-
lichkeit zu sein. Die Bezeichnungen des Stammbaumes 
(a. für Erste Generation. — b. Zweite Generation. — 
c und d. Dritte und vierte Generation) sind beibehalten 
worden. Im Text und Wortlaut habe ich nur Weniges 
in stylistischer Beziehung und in der Orthographie abzu­
ändern gehabt. Wohl hätte ich auch manche offenbare 
Irrthümer verbessern und viele Ergänzungen liefern können, 
aber ich unterliess Solches aus dem Grunde, weil eine 
Fortsetzung dieser kurzen Familiengeschichte von mir ge­
plant ist. Gerade durch die Herausgabe dieses ersten 
Büchlein's hoffe ich nämlich die Wirkung zu erreichen, 
dass mir seitens der vielen und so weit zerstreuten Fami­
lienglieder hinreichende Ergänzungen, Verbesserungen und 
neue Nachrichten zugestellt werden. 

Meinerseits fügte ich die in kurzen Zügen dargestellte 
G e s c h i c h t e  d e r  S p i e g e l f a b r i k  C a t h a r i n a - L i s e t t e  
hinzu. Ferner habe ich die Mittheilungen über die beiden 
A s c e n d e n t e n  m e i n e s  U r g r o s s v a t e r s  A n t o n  C .  F  A m e l u n g  
hinzugefügt, nämlich: 1. Johann Friedrich Amelung* geb. 
1667 und gest. 1741, Rathsherr in Hameln. Dessen Sohn 
war: 2. Johann Friedrich Magnus Amelung, geb. 1706 
und gest. vor 1773, Landwirth zu Hettlingen bei Hanno­
ver .  Dessen  Sohn:  3.  Anton C.  F .  Amelung,  geb.  1735 
und gest. 1798. — — Auch sind zwei Stücke aus dem 
Familienarchiv (Stück No. 2 und 3) beigegeben worden 
und endlich erhielt das Büchlein als einen zweifelsohne 
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willkommen geheissenen Schmuck die (von Stengel und 
Markert in Dresden hergestellten) fünf Lichtdruckbildchen. 
Das Bild 1 ist nach einer Photographie abgenommen und 
zeigt neben der Glashütte das Wohnhaus, in welchem 
m e i n  l i e b e r  S c h w a g e r ,  d e r  D r .  C h e m i a e  H .  E .  B e n ­
rath; im Jahre 1865 lebte. Die Bilder 2 und 3 sind 
zwei nach älteren Lithographien genommenen Ansichten 
der Fabrik Catharina. Die Bilder . 4 und 5 sind Theile 
eines in Silhouettenmanier mit Tusch ausgeführten Familien­
bildes vom Jahre 1788. Von den 18 Silhouetten (des 
Vaters, der Mutter und der 16 Kinder) zeigt unser Bild 4 
den Vater schachspielend mit seinem ältesten Sohne. Beide 
waren nämlich Meister des Schachspieles und namentlich 
galt Carl Philipp Amelung, mein Grossvater, als der 
beste Schachspieler in Russland (vgl. „A. v. d. Linde. 
Quellenstudien zur Geschichte des Schachspiels. Berlin 1881. 
pag. 313—14" und „Deutsche Schachzeitung. Jahrgang 
1885"). Die Figur 9 dieses Bildes ist wahrscheinlich 
eines der fünf Pflegekinder, welche der Vater annahm, doch 
ist mir sein Name nicht bekannt. Auf dem Bilde 5 sehen 
wir die Mutter und die älteste Tochter Friederike mit 
Näharbeit beschäftigt, während der kleine Ludwig auf 
dem Stuhle hinter der Mutter steht und der grösseren 
S i c h e r h e i t  w e g e n  d a b e i  v o n  s e i n e r  S c h w e s t e r  J u l i e  
gehalten wird. 

Zum Schluss dieser Zeilen benachrichtige ich alle 
Familienglieder, dass am 27 März 1892 das hundert­
jährige Jubiläum der Spiegelfabrik Catharina-Lisette mit 
Gottes Hilfe begangen werden soll und dass ich mir vor­
gesetzt habe, eine ausführlichere Schrift als Fortsetzung 
der Familien-Nachrichten zu diesem Gedenktage erscheinen 
zu lassen. — Gern bin ich bereit, alle mir eingesendeten 
Notizen, Mittheilungen und Nachrichten entgegenzunehmen 
und sie möglichst zu verarbeiten. Soweit es die Fabrik­



— VI — 

geschäfte mir erlauben, will ich meine Mussezeit (neben 
den von mir begonnenen litterarischen Unternehmungen 
auf dem Gebiete der Livländischen Culturgeschichte) dieser 
liebgewordenen Arbeit gerne widmen. Alle Einsendungen 
aus dem Auslande sind einfach unter der Adresse „Spiegel­
f a b r i k  b e i  D o r p a t .  L i v l a n d .  H e r r n  F a b r i k b e s i t z e r  F .  A m e ­
lung" zu machen. Hoffentlich wird es mir in einigen 
Jahren gelingen, die von der ehrwürdigen Urgrosstante 
Franziska Amelung begonnene Arbeit in ihrem Sinne 
und Geiste bis auf die Gegenwart weiterzuführen und zu 
vollenden. Ihr Wunsch war es, die verwandtschaftliche 
Pietät zu erhalten und eine schlichte wahre Frömmigkeit 
in der Familie zu fördern, — in ihr tägliches Gebet, 
welches sie kindlich - gläubigen Herzens an unseren lieben 
Vater im Himmel richtete, hat sie alle Familienglieder 
mit eingeschlossen. Möge Gott als der Leiter unserer 
Geschicke auch weiterhin unsere Familie in allen ihren 
Zweigen gnädig beschützen und beschirmen und uns zu 
Ihm in allen Stunden, in Leiden und in Freuden, hinführen! 

Spiegelfabrik Catharina bei Dorpat, den 1./13. December 1887. 

Friedrich Amelung. 
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